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St. (Ballen Beilage 3u Hr. ^ 5er Sd?tr>et3er ^rauert^ettung. U. Oftober J896

ITxmïnmcr Bilïr.

terrlict)
ffratjlte öie Sonne,

tCro(5 bern Honember,
Heber ber IPeltftabt.
Jdf tnanbelte ftill unb allein

Durcf) bie enblofen, iofenben Strafen.
Ha locft einer £)rgel ©etön' mid)
ï)in in ein Seilengâfdjen,
(Einer jener Stätten ber Hot unb bes 3ammers.
Dor ber Kneipe
Drehte bes Sübens bräunlicher Sofyn
Seine Orgel,
Selber t)üpfenb jUm £aft
Seiner flagenben, ftöfjnenben, jaud)3enben £ieber.
Hnb auf bem pflafter
Catqte bes ©äfc^ens fröhliche Kinberfdjar:
©olblodige ZHäbdjett
Hnb Iachenbe Knaben,
Silien ber Hnfchulb,
(Erblüht auf bem Sumpfe bes Safters.
Sange ftanb ich H
2ÎTicf) freuenb ber Krmen.
lEaiqet, badjt' ich, °/ tanjet im Sonnenfchein,
3hc lieblichen iKinber,
^reut euch t»es Dafeins,
(Ehe bes (Elenbs eiferne ^auft euch Pacft
Hnb reift euch surücf in ben Sumpf,
Hus bem ihr geboren. —
©ott! IDenn je bu IDunber gefhan,
H?as breiteft bu nicht beine t}anb
Heber bie lieblichen Kinber bes (Elenbs?
Siehe, fo wenig bebarf es,
Haf fte jufrieben bes Dafeins fid) freuen:
Sonnenfchein
Hnb ein bifd)en —
Klingt lang l 2t< ^ astjfavb.

övr ÂBïraftftim.
grau 35t. in ß. SBenn ©ie bie „grauen=3ebuttg"

jetoeilen fo fpät jum Sefen befommett, baft ftets anbere
gftrett Offerten juBorfomtnen, fo bürfen Sie nidjt uns
bafiir beratütoortlid) maeijen. Pehmen ©ie ein bireftes
Abonnement, bann (ommen ©ie rafd) in ben Sftfift beS

Slattes, unb tonnen ©ie unter ben erften fein, bie
Offerten machen, ©ie ftätten fief) bies übrigens fefton
felbft fagen tonnen, toenn ©ie beim ©mpfattg bes
Sefetftefs bas Saturn ber inliegenben „grauen=3dtung"
mtt bem lanfenben Saturn üerglidjett hätten.

grau Çmtfle 3*- in J>. Sticht toas man fagt, fon=
bern ttie man es fagt, ift oft auSfcfjlaggebenb. ©in unb
biefelbe 3tebe tann ofjne ©inbruef üorbeitönen ober
ins gnnere eingeben toie Oel. ©ine ©tjiefterin, ber bie
©abe ber betneglicften, eittbruefmaeftenben Siebe fehlt,
thut feftr ferner; fie mag nod) fo talentdoE fein, fie
toirb boch nieftt fo biet erreichen, als fie fonft erreichen
tonnte, ©etoift haben ©ie recht, ba ju mähten, tno ©ie
mögltdjft biete Aorpge bereinigt finben. gftr Auftrag
ift notiert.

^unge /sansfran in X. SBenn ©ie auf 3Ser=

fälfdhung ber Kaffeebohnen SSerbacht haben, fo bringen
©ie einen £eil babon ungeröftet tnS frifdje SBaffcr. ©inb
bie Söhnen echt, bas fteiftt, finb es richtige grüchte bom
Kaffeebaum, fo töfen fleh bie Söhnen nicht auf. SBirb
bloft bas SBaffer farbig, unb bleiben bie Söhnen in
bemfetben unoeränbert feft, fo finb biefetben ätoar nicht
gefällt, aber gefärbt. ©8 ift aber boch fehr unborfichtig,
fidj bon einem unbetannten SJlenfchen ein größeres Ouan=
tum Kaffee auffchmaften ju Iaffen, ohne irgenbtoetchen
9tüc£halt ju hohen. Sei einer glpen betannten, ein=

heimifchen girma tonnten fie nötigenfalls rettamieren;
fo aber tonnen ©ie es nicht, toeil ©ie ben Stamen gfjres
Sieferanten nicht tennen unb toeil feit gftrem ©infauf
fchon SJlonate bergangen finb. Saft gftr ®atte bon bem
gefehlten ©intauf um teiuen ißreis foil miffen bürfen,
berfdjärft bie gatatität unb ben begangenen gehler.

grau gf. 35t. in 3*. gür langes gfrifdjerljalten
bes ©pätobftes hat fich fotgenbes Serfahren am beften
betoährt: ®ie griidjte toerben forgfältig gepftücft ; es

empfiehlt fid) p biefem Selpfe §anbfd)uhe p tragen.
Sie auSerlefenen grüßte, ohne gleden unb SCabet, merben
mit leinenem, reinem Surfte troden abgewifcht, in ©eiben=
papier gemidelt, bas an beibeu ©nben pgebrel)t toirb,
unb ètoifchen Torfmull ober JgoIgtooKe berpadt, in gäft=
chen gefd)id)tet unb feft berfchloffen. gn jebem falten,
aber froftfreien, trodenen Drte aufpbemahren.

junges ^randjen in 5. ©ie tonnen ben gilähut
felbft reinigen. 3Jlifd)en@ie aus Arrotorot ober 2Jlagne=
fia unb Söaffer einen Srei unb beftreidjen ©ie ber=

mittelft einer Sürfte ben fgut bamit, bis er ganj bebedt

ift. SBenn ber Srei gang troden getoorben ift, toirb ber

§ut mit einer reinen, trodenen Sürfte fauber abgebürftet.
©inb aber erhebliche ©d)toeift=, ©cftnutft= unb gettfleden
im §ut, fo toerben bie befeftmuftten ©teilen guerft mit
einer SJtifdjung bon fünf ©fttöffet ©almiafgeift, fünf ©ft=

löffei ftartem SBeingeift, anberthalb ©fttöffet Kochfatg
ausgerieben. Sie OJlifdjung muft fo lange gefd)üttett
merben, bis bas ©alg bottftänbig aufgelöft ift. ®cr Srei
toirb nachher erft aufgebürftet, nad)bem bie tiaffen gtede
mit einem reinen, leinenen Xudje troden gerieben mürbe.

^ero. SBir grauen toiffen nicht immer ©rünbe für
bas, mas unfere gefunbe Sernunft uns lehrt, unb Sot=
taire fagt: Sitte ©rünbe ber SJlänner toiegen nid)t ein

richtiges ©efüht ber grauen an Stert auf.

gtran «£. 3. in SBer fchon biet beobachtet unb
erfahren hat, bem ift es ficher fchon peinlich aufgefallen,
toie leicht bie grauen bie Seute beS ©tjrgeigeS toerben,
unb toie fcftlimm biefe Seibenfehaft bas toeiblidje SBefen

beeinflußt. Unb in ber Sieget fleht ber ©hrgeig ber grau
in feinem richtigen SerhättniS gu bereu bemerfenStoerten
Seiflungen. Sto bertei ehrgeigige grauen in Sereinen
fich teibenfcßafttich borbrängen, gebietet bp Sefdjeibenen,
aber ©ebiegenen bie Klugheit, gurüdgutreten unb gu toar=
ten, bis man ihrer füllen Slrbeitsfraft toieber bebarf.
©ie brauchen beshatb niöftt unthäüg gu fein, benn fetbft=
lofes, gemeinnüftiges Sßirfen finbet immer ein reiches

älrbeitsfelb, auch aufter bem @d)ofte eines Sereins.
gîeftftmmetfe ^»ansfratt in 3S. ©ie rollen uns

ein trofttofes Sitb auf. An gipen bewährt fich bas Stört
Souife SüchnerS: ©ine Haushaltung, toelche auf bieXa=
lente ber S)ienftboten angetoiefen ift, erfdjeint mir immer
toie ein ©tftiff auf fturmbemegter ©ee. Sür mürben

3hneit gu einer felbftänbig arbeitenben, erften Kraft raten,
unb metra ©ie mehr gugeftänbniffe madjen müffen, als
gtjnen angegeigt erfcheint.

îîbgBrtpttB ©Bïranltstt.
2Ber nidftts ©hrtoi'irb'ges fennt, mit ©hrfurdjt feinen nennt,
Hat feine ©br' unb bleibt bon ©hren ftets getrennt.

Meiert.

* ^ *
©ins ift bie 2Jlenfd)h«t:

©in &xi,
Ueber SJleere hin
®en Sliefenpulsfchtag fdjleubernb.

©in ©eift,
gn SJlittionen ©eiftern

Slingenb gur Kraft,
gn SJlittionen Slerbenfafern fühtenb

Unrecht unb ©ereeßtigfeit.
©in SUlenfd)

gft bie SJlenfchheit! Stlfreb smet&ner.

I^^NenheltenJn^Ballstoffen^J
sowie schwarze, weisse und farbige Seidenstoffe jeder Art zu
wirkl. Fabrikpreisen unter Garantie für Echtheit und Solidität
von 55 Cts. bis Fr. 18 p. M. Beste und direkteste Bezugsquelle
für Private. Tausende von Anerkennungsschreiben. (559

Muster franko. Welche Farben wünschen Sie bemustert

Adolf Grieder & Cie., F.ÄSt Zürich
KSnlgl. Spanische Hoflieferanten.

— Muster sofort _
bOettinger & Co., Zürich

KUT Farb''schwarze' melan«-u-carr. ~ in Dameflkleiderst

MODESTOFFEI Harrenkleiderstoffen

l^(~Lversend. wir i.geschmaekv.Sortim. Dfllflflll" Ulld KifldSf"

in Wolle u. Seide franko ins Haus. Konfektion U. BlUSCn

Muster und Waren franko. Modebilder gratis.

l^tadeira^StlckereienJI
für Damen-, Kinder-Bettwäsche und Ausstattungen.

Gestickte Damen- und Kinder-Koben. (718

BF Gestickte Schürzen in Seide, Wolle und Zephyr.
Direkteste Bezugsquelle für Private. — Muster franko.

H. Schoch, Stickfabrikant, St. Gallen.

Es gibt so viele Personen
8] welche jahrelang mit Flechten, Drüsen, Ausschlägen
oder Skrofeln behaftet sind, ohne Heilung zu finden ;

denselben kann vertrauensvoll eine Kur mit dem
echten VuHNSchaleiisirnp Golllez empfohlen
werden, dessen gute Wirkung genügend bekannt ist
und den die Aerzte täglich verordnen. In Flaschen
mit der Marke „2 Palmen" à Fr. 3.— und Fr. 5.50 in
den Apotheken.

Hauptdepot : Apotheke Golliez in Marten.

Schwächezustände.
360] Herr Dr. Laux in Oldenburg schreibt : „Ich habe
Dr. Hommel's Hämatogen zuerst bei einem
zweijährigen Kinde wegen hochgradiger Blutarmut und
ihren Folgeerscheinungen (Ohnmachtsanfällen, völlig
darniederliegender Nahrungs-Aufnahme) angewandt.
Der Erfolg befriedigte mich so sehr, dass ich nicht
allein in diesem Falle mit Verordnung von Hämatogen
fortfuhr, sondern bereits in ca. sechs weiteren Fällen
(Dyspepsia, Rekonvaleszenz nach Diphtherie, Masern,
Scharlach) dasselbe angewandt habe. Stets hatte
ich den gleichen befriedigenden Erfolg gehabt, den
ich in erster Linie der mächtig appetitanregenden
Wirkung Ihres Präparates zuschreibe."

Siehe in den Annoncen: „Leu grands
magasins da Printemps de Paris." [720

Gesucht.
Eine Tochter aus achtbarer Familie

vom Lande findet in einem guten
bürgerlichen Hause eine Stelle, wo sie
unter Anleitung der Hausfrau die
Hausgeschäfte und das Kochen erlernen
könnte. Lohn je nach Leistungen.
Familiäre Behandlung wird zugesichert.

Offerten unter Nr. 738 an das
Annoncenbureau d. Bl.

Prospekt zur Verfügung. Rue du Verger

13, Colombier (Neuchâtel). [732

Gesucht:
bei achtbarer Familie für eine 16jährige
Waise mit Realschulbildung eine Stelle
in der französischen Schweiz, wo sie
im Hauswesen oder in einem Magazin
behülflich sein könnte. Kein Lohn
beansprucht, dagegen gute, familiäre
Behandlung. Gefl. Offerten unter Nr. 735 F
an Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

Gesucht:
zu Kindern eine ordnungsliebende, reinliche

Person mit Charakter, arbeitsam.
Eintritt nach Belieben. [714

Auskunft im Annoncenbureau d. Bl.

Eine junge Pfarrerstochter
mit vorzüglicher Schulbildung, der
französischen Sprache mächtig, musikalisch,
in der Damenschneiderei gründlich
bewandert und zur Fortbildungslehrerin
aller weiblichen Handarbeiten herangebildet,

sucht dementsprechende Stelle,
am liebsten in einem Institute, einer
Anstalt oder in einer Haushaltungsschule.

Allfällige Offerten beliebe man unter
Nr. 733 F an das Annoncenbureau d. Bl.
zu richten.

Visit-, Gratulations- und Verlobungskarten

liefert schnell, prompt und billig [13
Buchdruckerei Merkur, St. Gallen.

aafrnftemrfimfe
aktCkr» erste u. älteste

plkroaft 1, I, 2>f. Ratten.

ist einzig in ihrer Art zur augenblicklichen

Verbesserung von Suppen.

(Schweizerin), junge, tüchtige gesucht
zu sofortigem Eintritt in eine
herrschaftliche Familie in derStadtZUrich.
Hoher Lohn und gute Behandlung.
Anmeldungen zu adressieren: Brieffach

991, Hauptpost Zürich. [731

^enun^
PÂTE

forlifiante
von

J.Klaus
5 in Locle

Schweiz.
LdSofhekeüjä
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Londoner Bild.
strahlte die Sonne,

Trotz dem November,
Ueber der Weltstadt.
Ich wandelte still und allein

Durch die endlosen, tosenden Straßen.
Da lockt einer Orgel Getön' mich
Hin in ein Seitengäßchen,
Einer jener Stätten der Not und des Jammers.
Vor der Rneipe
Drehte des Südens bräunlicher Sohn
Seine Orgel,
Selber hüpfend zum Takt
Seiner klagenden, stöhnenden, jauchzenden Lieder.
Und auf dem Pflaster
Tanzte des Gäßchens fröhliche Rinderschar:
Goldlockige Mädchen
Und lachende Rnaben,
Lilien der Unschuld,
Erblüht auf dem Sumpfe des Lasters.
Lange stand ich da,
Mich freuend der Armen.
Tanzet, dacht' ich, o, tanzet im Sonnenschein,
Ihr lieblichen Kinder,
Freut euch des Daseins,
Ehe des Elends eiserne Faust euch packt
Und reißt euch zurück in den Sumpf,
Aus dem ihr geboren. —
Gott! Wenn je du Wunder gethan,
Was breitest du nicht deine Hand
Ueber die lieblichen Rinder des Elends?
Siehe, so wenig bedarf es,
Daß sie zufrieden des Daseins sich freuen:
Sonnenschein
Und ein bißchen —
Rlingklang l A Th. Whsard.

Briefkasten der Redaktion.
Fran W. in K. Wenn Sie die „Frauen-Zeitung"

jeweilen so spät zum Lesen bekommen, daß stets andere
Ihren Offerten zuvorkommen, so dürfen Sie nicht uns
dafür verantwortlich machen. Nehmen Sie ein direktes
Abonnement, dann kommen Sie rasch in den Besitz des

Blattes, und können Sie unter den ersten sein, die
Offerten machen. Sie hätten sich dies übrigens schon
selbst sagen können, wenn Sie beim Empfang des
Lesctheks das Datum der inliegenden „Frauen-Zeitung"
mit dem laufenden Datum verglichen hätten.

Frau tzmikie H-. in S. Nicht was man sagt,
sondern wie man es sagt, ist oft ausschlaggebend. Ein und
dieselbe Rede kann ohne Eindruck vorbeitönen oder
ins Innere eingehen wie Oel. Eine Erzieherin, der die
Gabe der beweglichen, eindruckmachenden Rede fehlt,
thut sehr schwer; sie mag noch so talentvoll sein, sie

wird doch nicht so viel erreichen, als sie sonst erreichen
könnte. Gewiß haben Sie recht, da zu wählen, wo Sie
möglichst viele Vorzüge vereinigt finden. Ihr Auftrag
ist notiert.

Zunge Kaussrau in F. Wenn Sie auf
Verfälschung der Kaffeebohnen Verdacht haben, so bringen
Sie einen Teil davon ungeröstet ins frische Wasser. Sind
die Bohnen echt, das heißt, sind es richtige Früchte vom
Kaffeebaum, so lösen sich die Bohnen nicht auf. Wird
bloß das Wasser farbig, und bleiben die Bohnen in
demselben unverändert fest, so find dieselben zwar nicht
gefälscht, aber gefärbt. Es ist aber doch sehr unvorsichtig,
sich von einem unbekannten Menschen ein größeres Quantum

Kaffee aufschwatzen zu lassen, ohne irgendwelchen
Rückhalt zu haben. Bei einer Ihnen bekannten,
einheimischen Firma könnten sie nötigenfalls reklamieren;
so aber können Sie es nicht, weil Sie den Namen Ihres
Lieferanten nicht kennen und weil seit Ihrem Einkauf
schon Monate vergangen sind. Daß Ihr Gatte von dem
gefehlten Einkauf um keinen Preis soll wissen dürfen,
verschärft die Fatalität und den begangenen Fehler.

Frau A. W. in Für langes Frischerhalten
des Spätobstes hat sich folgendes Verfahren am besten
bewährt: Die Früchte werden sorgfältig gepflückt; es

empfiehlt sich zu diesem Behufe Handschuhe zu tragen.
Die auserlesenen Früchte, ohne Flecken und Tadel, werden
mit leinenem, reinem Tuche trocken abgewischt, in Seidenpapier

gewickelt, das an beiden Enden zugedreht wird,
und zwischen Torfmull oder Holzwolle verpackt, in Fäß-
chen geschichtet und fest verschlossen. In jedem kalten,
aber frostfreien, trockenen Orte aufzubewahren.

Junges Krauche» in Z. Sie können den Filzhut
selbst reinigen. Mischen Sie aus Arrowrot oder Magnesia

und Wasser einen Brei und bestreichen Sie
vermittelst einer Bürste den Hut damit, bis er ganz bedeckt

ist. Wenn der Brei ganz trocken geworden ist, wird der

Hut mit einer reinen, trockenen Bürste sauber abgebürstet.
Sind aber erhebliche Schweiß-, Schmutz- und Fettflecken
im Hut, so werden die beschmutzten Stellen zuerst mit
einer Mischung von fünf Eßlöffel Salmiakgeist, fünf
Eßlöffel starkem Weingeist, anderthalb Eßlöffel Kochsalz
ausgerieben. Die Mischung muß so lange geschüttelt
werden, bis das Salz vollständig aufgelöst ist. Der Brei
wird nachher erst aufgebürstet, nachdem die nassen Flecke

mit einem reinen, leinenen Tuche trocken gerieben wurde.

Kero. Wir Frauen wissen nicht immer Gründe für
das, was unsere gesunde Vernunft uns lehrt, und
Voltaire sagt: Alle Gründe der Männer wiegen nicht ein

richtiges Gefühl der Frauen an Wert auf.

Krau K. Z. in A. Wer schon viel beobachtet und
erfahren hat, dem ist es sicher schon peinlich aufgefallen,
wie leicht die Frauen die Beute des Ehrgeizes werden,
und wie schlimm diese Leidenschaft das weibliche Wesen
beeinflußt. Und in der Regel steht der Ehrgeiz der Frau
in keinem richtigen Verhältnis zu deren bemerkenswerten
Leistungen. Wo derlei ehrgeizige Frauen in Vereinen
sich leidenschaftlich vordrängen, gebietet den Bescheidenen,
aber Gediegenen die Klugheit, zurückzutreten und zu warten,

bis man ihrer stillen Arbeitskraft wieder bedarf.
Sie brauchen deshalb nicht unthätig zu sein, denn selbstloses,

gemeinnütziges Wirken findet immer ein reiches

Arbeitsfeld, auch außer dem Schoße eines Vereins.
Bekümmerte Kaussrau in W. Sie rollen uns

ein trostloses Bild auf. An Ihnen bewährt sich das Wort
Louise Büchners: Eine Haushaltung, welche auf die
Talente der Dienstboten angewiesen ist, erscheint mir immer
wie ein Schiff auf sturmbewegter See. Wir würden
Ihnen zu einer selbständig arbeitenden, ersten Kraft raten,
und wenn Sie mehr Zugeständnisse machen müssen, als
Ihnen angezeigt erscheint.

Abgerissene Gedanken.
Wer nichts Ehrwürd'ges kennt, mit Ehrfurcht keinen nennt,
Hat keine Ehr' und bleibt von Ehren stets getrennt.

Rllckert.

H
^

-t-

Eins ist die Menschheit:
Ein Herz,

Ueber Meere hin
Den Ricsenpulsschlag schleudernd.

Ein Geist,

In Millionen Geistern
Ringend zur Kraft,

In Millionen Nervenfasern fühlend
Unrecht und Gerechtigkeit.

Ein Mensch

Ist die Menschheit! Alfred M-ißn-r.

^^Deudeiten^n^Dallstofken^^
8vw!s sokw»i-2S, woi8«o Ullâ farblos SeiclsQstosss ^!-t 2U
wirkl. I'adrikprsisvll unter (Zarautis für Lodtdeit uuâ Solidität
von Ot». ìûs t'r. 18 p. AI. Leste uuà àirsktsstv Rv2ux8(ins11s
kür Brivats. 1's.U8suüs von àsrksuuuux^ekreibvn. sbbS

Alustsr kranke. >Ve1okv warben ^vünsotisn Lis bemustert?

à!t Ki-ieà 6 Lie., ^1^. àick
gsalgl. SxuUsvIi« UolU»s«r»»t«».

äste»' sofort ^ ^WMIMNà.»»
àd-, -àar-s, -llàox. ll. car,. ^ à »ZMMlMtZl.

Ml ^ ààiàtà
Hâlilêii'uni! llilillek'

in Wolls u. Lôîâv frsào ins Haus. ^ IllllllöldW ll. klllîllll

lkarsn o. klkockà'kcker gratis.

Mr vamsii-, liincker-ttvltviiscliv unâ « icc.UU lullten.
ksstivkts vamsn- null Xinärr-Uodrn. <718

DM" Vsstivkte iZrdllrrsil I» Seià«, W«II« unâ ^spllzrr. "Wg

tt. 8eboek, 8tiàdàni, 8i. Kàn.
58 gibt so viele k'vi'eonen

8j welcbs jabrelang mit klscbtsn, Drüsen, äusscblägen
oder Lkrokeln bebaktet sind, obus Heilung 2U kacken;
denselben kann vertrauensvoll eine Kur mit dem
sebten >i»««»el»»l«i»»triii» <Z«IU«u empkoblsn
werden, dessen gute Wirkung genügend bekannt ist
und den dis lterà täglick verordnen. In Vlascben
mit der klarks „2 Palmen" à kr. 3.— und kr. 5.50 in
den ltpotbsksn.

Dauxtdepot ìpottieli« allie? lu îllnrt«i».

ZoliwâoliS^ustâncls.
360j Herr Dr. Daux in Oldenburg sebrsibt : „leb babs
Dr. klömmet's Därnatogsn Zuerst bei einem 2wei-
jäbrigen Kinde wegen boebgradiger Dlutarmut und
ibrsn polgesrscbsinungsn (Obnmacktsankällsn, völlig
darniederliegsndsr Dabrungs-àuknakms) angewandt.
Der krfvlg befriedigte mleli so sebr, dass leb nickt
allein in diesem Palis mit Verordnung von Itämatogsn
kortkukr, sondern bereits in oa. seeks weiteren kalten
(Dyspepsia, Dekonvalss2sn2 naek Dipktberis, blassrn,
Lcbarlacb) dasselbe angewandt babe. Lists batte
ick den glsiekön befriedigenden krkolg gekadt, den
ick in erster Illniv der inäcbtlg appetitanregenden
Wirkung Ikres Präparates 2usckrsibe."

Sîlàv lu «le» ìnuaueeii : „!,«« gr»n«ls
iu»g»»ii»u «lii l'rliltei»p-8 «le l'uris." (720

(Assiiàt.
kins locbtsr aus acktdarer kamilie

vom bande kacket in einem guten bür-
gsrlieken Dause sins Ltells, wo sis
unter Anleitung der Dauskrau die Daus-
gesokäkts und das koeben erlernen
könnte. Kokn je naek Dsistungen. ?a-
miliäre Dskandluog wird sugssickert.

Okkerten unter Dr. 738 an das à-
noncendursau d. LI.

Prospekt 2Ur Verfügung. Due du Vor»
gor IS, Colombier (Dsucbâtel). (732

kssuài:
bei acbtbarer pamilie kür sine Ikjäbrige
Waise mit Dealsebulbildung eine Ltslle
in der kraimösiseben Lckweia, wo sie
im Dauswessn oder in einem iUagasin
dekülklieb sein könnte, kein kokn bs-
anspruckt, dagegen gute, familiäre Ds-
bandlung. Keil. Okksrten unter Dr. 735 p
an Daasvnstvin <k Vogler, 8t. Dailsn.

2U Kindern eins ordnungsliebende, rein-
liebe Person mit Cbaraktsr, arbeitsam.
Eintritt naob Dsliedsn. s714

àskunkt im Annoncenbureau d. Dl.

Live MKe kkài'i'erààìki'
mit vor2Üglieber Leblllbildung, der krall-
2ösiseben Lpraebe mäektig, musikaliseb,
in der Damenseknsiderei xründlieb
bewandert und 2ur portbildullgslebrsrin
aller weibliebsn Dandarbsiten derange-
bildet, suekt dementsprseksnds Ltslle,
am liebsten in einem Institute, einer
àsialt oder in einer Dausbaltunxssebule.

^Ilkälligs (lkkerten beliebe man unter
Dr. 733 I an das Annoncenbureau d. Dl.
2U ricbten.

Visit-, Kssiulstions- uiul àloliungsllàn
lieksrt scbnsll, prompt und billig s13

Duclulruekorei lderkur, 8t. Lallen.

aasenfteinMogler
erste ».älteste ^
Mierpjse l, I, St. (si«allen.

ist ein2ig in ikrsr ltrt 2ur augsnblick-
lieben Verbesserung von Luppen.

(Lcbwàerin), gunge, tllcktige gesuckt
2U sofortigem Eintritt iu eine berr»
scbaktlicbe Kamille in derLtadtXUrieb.
llober Tobn und gute Dedandluug.
Anmeldungen 2u adressieren: Driek-
kaob 931, Dauptpost Xiiricb. s73t

fortikianlo

z in loclo
Sobwei?.



Mrauen-Methmg — Bläffcr für torn fjäuBlirfirn Hrets
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54 Sorten Damen-Taghemden nnr Fr. 1.35 bis Fr. 4.50
20 Sorten Damen-Nachthemden nur Fr. 2.30 bis Fr. 7.15

31 Sorten Damenhosen nur Fr. 1.35 bis Fr. 3.60

3 Sorten Damen-Untergestalten nur Fr. 1.30 bis Fr. 3.20.

25 Sorten Damen-Nachtjacken nur Fr. 1.55 bis Fr. 6.25

20 Sorten Damen-Unterröcke nur Fr. 1.65 bis Fr. 8.50

26 Sorten Damen-Schürzen nur Fr. —.75 bis Fr. 8.—.

C°£5X)60 6 O

CEYLON TEA
CeylonnThee,

kräftig, ergiebig und haltbar.
Originalpackung per engl. Pfd.

Orange Pekoe Fr. 5.—
Broken Pekoe 4.10
Pekoe „ 3.65
Pekoe Souchong

per 1/2 kg
Fr. 5.50

„ 4.50
>> 4.

„ 3.75
beste

Qualität
Souchong Fr. 4.—, Kongou Fr. 4.— per % kg

China^Thee,
ong Fr. 4.—, Kongou Fr. 4

Ceylon-Zimmt,
echter ganzer oder gemahlener

50 Gramm 50 Cts. 100 Gramm 80 Cts. V* kg. Fr. 3.—
erste Qualität, 17 cm
lang. 40 Cts. d. Stück.

Rabatt an Wiederverkäufer und grössere
Abnehmer. Theemuster kostenfrei. [601

Carl Osswald, Winterte.

Vanille,

W.Kaiser, Bern: Jugendschriften,
Kochbücher, Poesiebücher, Erbauungsschriften,

Vergissmeinnichts, Glasbilder, Papeterien,
Photographiealbums, Lederwaren u. a. w.

Kataloge gratis. (H Y) [73

Für 6 Franken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 ko. ft. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60— 70 leicht beschädigte Stücke der
feinsten Toilette-Seifen). (H623Z) [70

Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich-

Rßinerleichtliisbche^^JapD,
C4CLA0ß&mß
MMS^Cfrocoladen

überall zu haben.

Dipl. n. gold. Medaille Venedig 1894.
Goldene Medaille Wien 1891.

23 Sorten Leintücher gesäumt nnr Fr. 1.90 bis Fr. n-
9" 8 Sorten komplette Bettanzüge Fr. 7. 20 bis Fr. 11. 20. Muster umgehend franko.

Erstes Schweiz. Damenwäsche-Versandhaus and Fabrikation R. i. FRITZSCHE, Reuhausen-Schaflhausen.

Verkauf von

Damenwäsehe
Damen in verkehrsreichen

Ortschaften, welche sich mit dem
Verkaufvon Korsetten, Handschuhen,
Kleiderstoffen, Resten, oder
sonstigen Damenartikeln befassen,
können jederzeit mit einem gut
renommierten, inländischen
Damenwäsche - Fabrikationsgeschäft
in Verbindung treten, resp.Muster
für den kommissionsweisen
Verkauf erhalten. [617

Gefl. Anfragen unter Chiffre O
617 an das Annoncenbureau d. Dl. Das Fleisch-Pepton

der Compagnie Liebig
ist wegen seiner ausserordentlich leichten Verdaulichkeit und seines

hohen Nährwertes ein
vorzügliches Nahrnngs- und Kräftigungsmittel für Schwache und

Kranke, namentlich auch für Magenleidende.
Hergestellt nach Prof. Dr. Kemmerichs Methode unter steter Kontrolle
der Herren Prof. Dr. M. v. Pettenkofer n. Prof. Dr. M. v. Volt, München.

Käuflich in Dosen von 100 und 200 Gramm.

Zu haben in Apotheken, Droguenhandlungen und feineren Kolonialwaren-

und Delikatess-Geschäften. [134

Ihre Weckeruhren Nr. 2 und
bringen in gefl. Erinnerung'

Gebrüder Scherraus
700] Uhrmacher u. Goldschmied, St. Gallen.

Gesucht:
auf 1. Nov. ein junges, braves Mädchen,
das Liebe zu Kindern hat, in eine
rechtschaffene Familie zur Stütze der Hausfrau,

wo sie auch die französische
Sprache erlernen könnte. Familienleben.
Adresse: Place du Tunnel 9, 3eme à
gauche, Lausanne. (He 12889 L) [737

Anfgenprungene, rissige Haut des
Gesichts and der Hände,
Gesichtsröte,Sommersprossen, Mitesser,Wim-
merln, Brennen und Jochen der Hant
nnd überhauptjegliche Hantunreinlg-
keit nnd alle Runzeln verschwinden
sofortbei Gebrauch der absolut unschädlichen

Crème Iris.
Der Teint wird bei regelmässigem Gebrauch

blendend weiss. Die Wirkung ist eine
auffallend rasche und wirklich frappante.

Crème Irls in Verbindung mit

Crème Iris Seife
sind die anerkannt vollkommensten
Präparate zur Teint- und Hantpflege und
sollten bei jedermann, der Wert auf sein Aeus-
seres legt, auf dem Toilettetisch zu finden sein.

Preis p. Topf (auchReisetube), enorm ausgieb.,
Crème oder per Carton (à 3 Stück), Seife
Fr. 2, erhältlich in allen Apotheken,
besseren Coilfenrgeschäften oder direkt
von der Hauptniederlage für St. Gallen
nnd Umgebung : C. Fr. Hansmann,
Hechtapotheke, St. Gallen. [268

Versende nur selbst geernteten,
ausgeschleuderten (O F 9438

«I Honig
inklusive Packung und Porto :

1. Honig vom Ober-Engadin und La
Rösa, 1700—2000 Meter über Meer:
Kilo 1 2 3 41/. 10

Fr. 3 65 6.75 10.— 14.80 30.-
2. Honig von Poschiavo

1000 Met. ü. M- :

Kilo 1 2 3 4«/» 10

Fr. 3.15 5.75 8.50 12.55 25.—
3. Buchweizen-Honig

(dunkel, von specifischem Geschmack)
Kilo 1 2 3 4'/, 10

Fr. 2.15 3.75 5 50 7.95 15.—
4. Ableger

von verschiedenfarbigen, grossblumi¬
gen Poschiavo-Nelken

exkl. Packung und Porto: à Fr. 1 per
Stück, 10 Stück 8 Fr.

Johs. Michael, Pfarrer in Poschiavo
(Graubünden). [703

$ S
z. guten Quelle [577

Frauenfeld.
Leinen- und Baumwollwaren

Wäsche-Fabrikation
Braut-Ausstattungen

in feinster und solidester Ausführung.

Herren- nnd Damen-Linge

Damen- und Kinderschürzen

Diplome I. Klasse.
Katalog und Muster umgehend franko.

V Zum Aufpolieren v. Gold-
iiud Silberwaren empfiehlt sich den
geehrten Damen [699
Frau Karl. Scherraus, Poliseuse

LinsebDhlstrasse 39, St. Gallen.

Eingetr. Schutzmarke.

Waarenzeichen 8698.

Zu haben in fast
allen Städten

bei den
Alleinvertretern.

Wenn an irgend
einem Platze nicht
vertreten, giebt die
Fabrik die nächste
Bezugsquelle an,

Alleinige Fabrikanten :

sind aus r
bestem Material,
ein Muster der

Eleganz,

Leistungsfähigkeit,

Dauerhaftigkeit!

Mit patentirten
Verbesserungen!

Man achte auf die
Fabrikmarke!

H. Mundlos & Co., Magdeburg-N.

rheumat. Zahn- und Kopfschmerzen etc.
beseitigt man zuverlässig, rasch und
billig durch Tragen des berühmten

Magneta-Stift.
Preis 70 Rp. per Stück samt Anweisung.

Nachnahme - Versand durch J. A.
Znber, Herrenhof, Obernswll, Kt.
St. Gallen. [724

Grosser Kaffee-Abschlag.
5 Kilo Kaffee, kräft. u. reinschm. Fr. 8 90
5 „ Kaffee, extra fein „ 10.30
5 „ echt Perlkaffee, hochf. „ 12.10
729] J. Winlger, Boswyl (Aargau).

CHOCOLAT
in Tafeln und in PulverJ

SPRUNCLI
I leichl löslicher* peiner

CACAO

Schweizer Frauen Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Kreis

54 Loi'iSN llîunell-1'aglìkmà nur kr. 1.35 bis ^r. 4. SO
88 Sorten llâmen-lisMeimIkn nui' fr. 8.38 dis fr. 7.18

ZI Sorten Hsnieàeli nur fr. 1.38 die fr. 3.88

g Sorten Ilsnien-Untergeztslten nur fr. 1.38 die fr. 3.88.

SS Sorten llsinen-ltsvlitjàn nur fr. 1.88 die fr. 8.88

SS Sorten llsinen-IInterrà nur fr. 1.88 die fr. 8.88

SS Sorten Vsinen-Sàien nur fr. —.7S die fr. 8.—.

Orsugs Heikos ?r. 5.—

„ 3.65

per >/2 kg
I'r. 5.50

4.50
>>

„ 3.75

vSz^Ion^irrirriì,
50 (-lraiuiu 50 (ltg. 100 (^raunu 80 Ots. l/2 kg. k'r. 3.—

erste Qualität, 17 en»
laug. 40 Ots. à. ktüek.

Carl Vsswsllj, !i»intertkur!

VàllS.

IV.^»ts«r, Ssm: lugendsclirlfton,
XoelidUolior, ?oosisblle>>»r, erdauungssclirtt-
ton, Vsrglssmolnnlokt», VIasblldsr, Papeterien,
pkotograpliisaldums, tsiiervarsn u. ». «.

Xatalegs gratis. (II V) ^?z

kür 6 kranken
versenden kranko gegen Haebnakms

dtto. S Ito. tt. loiiette-kdkll-Seiten
(ca. 60— 7V leiebt dssebädigts Stücke der
feinsten Kollstto-Lsiksn). (k 623 2) >70

Dorgmann ck il«., Wisdikon-Mrieb

figinerieicdilljedch^^àSU

üdersll ?u dgbsn.

Dipl. u. gold. Dedaills Venedig 1894.
Loidvuv Nedailiv Wien 1894.

23 s°à Iiàtûeder gesäumt nur kr. I. g» ^
DM" 8 Lortvo komplett« LvttansÄgv ?r. 7.2V dis ?r. 11.20. WW^ Nastvr umAvdvuà krank».

àtes àà v«Màà?«rWàdW M Màtioii k. 1. ?KIN8M,

«âs/tort, uteêâe «kâ uti/ ke^.

Dkkettfetsfo)?d», lke»te»t, orte»» «o»-
H«»>ts»t«tVt/ceà be/«r»s«tt,

/c5»ì»terì miê eàe/»t Mt«t

à l^e/'bààuA treten. »»esK.MUste»'

/à àn /commî»»tOtt«ttreî«e»t
àu/ >617

i?s/î. ttttter» O
617 «»ì «fors ettu «t. Dk. llss klvîsvk pvpton

à Lompagà Usdig
ist wegen seiner anssvrordeutUoà ieivkteu VerdanUelrkelt und seines

boben DSbrwvrtvs ein
vor^llgDvdes kabrnngs- und kräktignngsmittvl kür Lvbwavds und

kranke, namentlicb aueb kür Aagenleldvndv.
Dergostellt nacb krok. Dr. kemmeriek's Dstbode unter steter Kontrolle
der Herrenkrok. Dr. N. v. kvttvnkoksr n. krok. Dr. D. v. Voit, Aünvkeu.

känlliok in Dosen von 190 und 200 kramm.

2u llabsn in kipotllsken, vroxuendanànxen unä feineren kolonial-
varsn- uncl Delikatsss-ksscllakten. st34

Ikre Weelierutirsn ftr. 2 unä
dringen in gell, krinnsrung'

QSdrüäsr Lotterrsus
700^ INimäilier u. kiilààieil, Zt. es»«».

lAssuàt:
auk 1. Hov. sin junges, draves Aäüekvn,
llas lliebs üu kin«lern dat, in eins reckt-
sedakkens Kamille 2ur 8tüt/v der Daus»
kran, >vo sie aued àie krao^ösisede
Lpraeds erlernen könnte, kamilienleden.
Adresse: ?Iave du tunnel S, 3eme à
gauede, Lausanne. (De 12889 k) >737

àuLgvnpnung«!»«, rissig« ii»nt «les
v«st«!»ts nii«l Ä«r IRNixie, t»«si«I,ts-
röt«,5>«n>il>ersz»rosseii. Alit«ss«r,Vim-
>i««rll>, lireiiiiei» n»«i ^n«?I«ei> «I«r Ii»ilt
unä iil»erli»ni><d<'?li«l>e H»ntuur«tii1g
il«tt »»<i »II« Iîiii>?«In versedwinden
s«t«rtbsi Ksdrauedder absolut unsodädlieden

^0M6 Iris.
Der leint wird dei regelmässigem Ksdraucd

I»I«uÄ«uä weiss. Die Wirkung ist eine
aukkallend rascds und wirklick kraxpante.

Orèu»« Iris in Verbindung mit

Osnlk Iris Leite
sind à anerkannt vollkommensten ?rä-
parate 2ur leint- nn«I llnntplleg« und
sollten bei jedermann, der Wert auk sein äeus-
seres legt, auk dem lollettstisck 2U llndeo sein.

kreis p. lopk (auekDsisetubs), enorm ausgied.,
Orème o«ier per Karton (à 3 Ltück), Seit«
kr 2, erl«itltll« li in »lien ìpotl»«I«en.
Kesseren t oIUenrg«s« I>ittV»n oder direkt
von der Il»nz»t»i««lvrlnge kür Sit. tinllen
nnck Ulmgeknng î t i r. linnsmnnn,
Decktapotkeks, St. vnllen. >268

Versende nur selbst gesrnteten, aus-
gesekleuderten (O k 9438

M HoniA M
inklusive kackung und korto:

1. Donig vom vber-kngadln und Da
Dösa, 1700—2000 Dtter über Ideer!
Kilo 1 2 3 4'/, 10

kr. 3 65 6.75 10.— 14.80 30.-
2 Donig von kosebisvo

1000 Det. ü. D. :

Kilo 1 2 3 4'/- 10

kr. 3.15 5.75 8.50 12.55 25.—
3. Vncbwàen-Donig

(dunkel, von speeillsebem Ltsekmaek)
Kilo 1 2 3 4'/, 10

kr. 2.15 3.7S S SV 7 95 15.—
4 ^kdieger

von versvblkdenkardlgen, grossblnmi-
gen kosvbiavo-kvlken

sxkl. kackllllg und korto: à kr. 1 per
Ltück, 10 Liück 8 kr.

lolis. Zliel»»«!, kkarrer in kosvbiavo
(Kraubünden). >703

P S
2. guten Quells >577

?ràiiSikkSlâ.
I-silioil- llilà Lümilwo11wg.rsil

IVüsvdv I'adrikntioll
Lrs,uii-^.ULsis.tturlgsrl

in feinster und solidester äuskübrung.

gerrkll- unä vâMv-Iàgs
Oslusu- uncl Xillliersciiür^ou

viztlome I. Dlssse.
Katalog und lduster umgebend franko.

WM- 2um àtpolleren v. «oidl-
nn«l Kiilkerwnren emplleblt sieb den
geebrten Damen >699

Dl«rk. Fkâerr«u», T'ottsease
tinudl»i>5tfsue ZS, Lt. Dallen.

eingà SekutimsrXo. s
Waawn^slck«» 8KZ8. W
2u ksben in tast

allen 8tällt«n
bei den

älleinvsrtrstorn.

sincl sus ^
bestem IVIaterls».
ein Uusler 8er

flezsni,
l.ei8îunzefàdigltîiî,

llsuerdsfllglisit!

I^/Ilt pstsnilitsn
Verbesserungen!

Ililsn aclits auf die

làiXmaà!
Üilunö!o8 Lo., ^sgàrg fi.

rkeumat. 2al>n- und koplselimerren etc.
beseitigt man Zuverlässig, raseb uud
billig durcb kragen des derübmtsn

IVIsAnsis-Ltiit.
kreis 70 Dp. per Ltüek samt Anweisung.

àebnabme - Versand dureb I. ^
A»>»er, Derisllkok, «kernswli, kt.
Lt. Lallen. >724

Krasse«' tialfee-^b8eklag.
5 Kilo kakkss, kräkt. u. rsinsckm. kr. 8 90
5 „ Kalkes, extra kein „ 10 30
5 „ eckt kerlkakkee, boebk. „ 12.10
729) 1 IVIniger, «osw?i (Aargau).

080001.^1
in l'àln unà in Pulver l

8?kIlIU1I
I leiclli löslicliek' neinek

L/Ì07Ì0



SdjtoeiiBt Stauen-Mtttunfi — »latter für bett !|äualirfien Rrete

-H?

-H?
-Kf
-Kr
-K*
-Kf
-Kr

-4#
-Kr
—Ki
-Kr

Iis Int«litis I« lull
St. Gallen 14 Multergasse 14 St. Gallen

Orösstes Trauer- und Modegeschäft der Ostschweiz

$0F Saiso»« JSröff-xxwxxg
Unübertreffliche Auswahl in garnierten Hilten von

den billigsten bis zu den elegantesten, sowie in JHodellhiiten,
Nouveautés und sämtlichen Fonrnitnren für Modes.

Bekannt für reelle Bedienung und billige Preise.
Es empfiehlt sich höflichst [727 (M638G)

Mme. A. Knöpfel.
^ W Der Laden ist Sonntags von 10—3 Uhr offen.

T*-

&r-
!*-
<&-
s*-
&r-
#4-
#4-
#4-
&r-
f*~
Pr-

Sf. Galler

Stickereien
und

Rideaux.

Bestickte Festons, Bandes und Einsätz« in allen Preislagen.

„ Koben für Damen und Kinder in verschiedenen Stollen.

Schürzen In geschmackvollen Façons. [722

Solideste Ausführung bei billigsten Preisen.
Beste Bezugsquelle für Weissnäherinnen und Bräute.

Depot-Abgabe an gutgehende Ladengeschäfte.

H. Schätti, Broderie-Versand, St. Gallen.

Machen
Sie einen

Versuch
mit Bergmann's Lilienmilch-Seife, und Sie werden finden, dass
dieselbe den guten Ruf, welchen sie sich infolge ihrer hervorragenden
kosmetischen Eigenschaften bei allen Schichten der Bevölkerung
erworben hat, mit Recht verdient, und sie jeder andern Toiletteseife

vorziehen. (H 1216 Z)
Vorrätig à Stück 75 Cts. in den meisten Apotheken, Droguerien

und Parfiimerien. Nur echt von [296

Bergmann & Co.
Dresden Zürich Tetschen a/E.

Man verlange ausdrücklich die
Schutzmarke :

Zwei Bergmänner

denn es existieren viele wertlose Nachahmungen.

probiert und verwendet zum Bohnenkaffee die beliebten

Lotzwyler Kaffeesurrogate
wie:

Prima Eeigenltafïee
(Jichorienliallee

Zucker-Essenz
Gî-esundheitskafïee

NB. Zeugnisse von ersten Schweizerfamilien Im In- und
Auslande, sowie von Kantonschemikern beweisen die vorzügliche Güte dieser
gesunden und billigen Fabrikate. [704

Ausstellung Genf.
CMiti© Meltiik

mit besonderer Anerkennung der Jury
wurde als höchste Auszeichnung zu Teil der

Sterilisierten Alpenmilch
Berneralpen-Milchgesellschaft
98] In allen Apotheken. (HISOaY)
Zuverlässigste Kinder- und Krankenmileh.

P-4

P '^

1% Pl

GRANDS MAGASINS DU

Printemps
NOUVEAUTÉS

Gelegentlich der Wiederherstellung des
Handelsvertrages zwischen der Schweiz u.
Frankreich, bringen wir zur gefl. Kennt-
niss, dass wir wie vorher,dieZollfreie
Versendung der Bestellungen mit einem
Preiszuschlage von 5 7o übernehmen.

Die geehrten Damen, denen unser neuer
Winter-Catalog nicht zugegangen sein
sollte, wollen ihre diesbezüglichen Anfragen
gefl. an

JULES JALUZ0T&Cig. Rads.
richten. Die Zusendung desselben erfolgt
alsdann vollständig Kostenfrei.

Eignes Speditionshaus für die Schweiz,
in BASEL, 14, Aeschengraben, 14.

Burk's Pepsin-Wein. .2 es

(Pepsin-Essenz, Verdauungsflüssigkeit.)
Prämiiert: Brüssel 1876, Stuttgartl881, Porto Aiegre 1881,

Wien 1883, Leipzig 1892.
In Flaschen à ca. lOOgr Frs. 1.70, à 250 gr Frs. 3.40, à 700 gr
Frs. 7.50. — Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer

Billigkeit zum Kurgebrauch.
Ein wohlschm ckendes, mit griechischem Wein bereitetes,

diätetisches Mittel, dienlich bei achwachem oder verdor-
benemMagen,Sodbrennen,Magenverschleimung,
bei den Folgen des übermässigen Genusses v. Bier u.Wein etc.

Man verlange ausdrücklich: „Btirk's Pepsin-Wein" und beachte die
Schutzmarke, sowie die jeder Flasche beigelegte gedruckte Beschreibung,

©
CO
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Tannerin
Wichse der Zukunft

Beste Wichse der Welt.
Man probiere das

TANNERIN

728] (F 2926 Z)

Zu beziehen in jeder Droguerie-, Spezerei-
und Schuhhandlung.

Erfinder und alleinige Fabrikanten

F. Tanner &Cie.
Frauenfeld (Schweiz).

M.Brupracher&Sohn Zürich

Verlangen Sie gefl.Musterü:Prospecte

Neuheit!
Heureka-Artikel

Heureka-Stoff (H5552Z)
Heureka. Wäsche
Heureka-Kissen

Heureka-Krankenmatratze
Heurelia-Binden [14

Reform-Artikel
Sämtliche Leib- und Bettwäsche

KelormOI-ltiiiilen, Reform-Sohlen

Torf-Woll-Wäsche
Das beste Gewebe gegen

Gicht und Rheumatismus.
Leibchen, Hemden, Hosen, Strümpfe, Binden etc.

für Damen und Herren. Prospekte gratis.

H. Brupbaeher & Sota,

Naturheilanstalt Glotterbad.
Im badischen Schwarzwald. Stationen Freiburg und Denzlingen.

Dirigierender Arzt : Oberstabsarzt a. 1>. Dr. Kalz. Arzneilose Heilwelse.
Naturgemässe Diät. Das ganze Jahr, Sommer und Winter
geöffnet. Prospekte frei durch die Badeverwaltung. (H 81705) [682

gy September und Oktober Traubenkur.

Hausfrauen I
Das Praklischte, Wärmste und Gefälligste für Herbst und Winter ist der in

allen Farben waschechte (H3814Q) [707

Tpie@t»Waisah - Pliisoh
für Damen- und Kinder-Konfektion. — Billige Preise. — Meterwelse Abgabe.

Muster auf Verlangen sofort. —
Sehatzmanu «& Co. In Zofiiigen.

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter fiir den häuslichen Kreis

-4tz

-S^

à STMWMs Ä« ?«d
î»t. V»II«I» 14 wuitergasse 14 »t. t»»II<»

IZrösstes Trauer- uoà AlodvKvsekäkt der SstsàweiZ!

ZAàKSA«Kz?GLàWZAU '^WU
Ii,iNx?rtrek1>teN« ìi,«w»I,I iu x»r»tvrt«i» Sttt«» voll

dea diUigstsu dis ?u den slegantestea, sowie ill Rl«<I«1ll»tIt«i>,
?k«av«»iitv» und »àmtII«I»«i» loiirilltllreii kür Nodes.

Lekannt tilr reelle Lsdisnung und billige preise.
Ls emxkedlt sied dötliedst ^727 (NK389)

^lirrs» à. I^n«x»LisI.
^ DM" Her izilöii ist So»»i»g« «o» Ii>- Z III»' oll«».

Y4-

D4-

S4-

K4-

S<^

L'/. ^7//s/î

L'Z/à/'s/'s/?
îtNÂ

Klltià keàv8, lîànà unil kio^à« !» s»en Pkei5>zgeii.

Hoben Ilik llsiiien unll Kià in »erscliieilenen îtàn.
8«I>iirâ In glllîliinse!ill>!>en K?on8. l722

Solideste àskûbrung bei billigsten preisen.
Leste Lesuxsguslle kür IVeisslläderillllSll unà Bräute.

Depot-Udgabs all gutgedende Badeogescbàkte.

II. 8oI»îMI, öi'iillLi'ie-Vei'zsnll, 8t. wallen.

Naeken
8iv àvn

Vsrsuà
lllit Bergmanns l.ilienmilek-8eiis, Ulld Lis werden ülldsll, dass die-
seid« den guten kuk, welcdsn sie sied inkolxs idrsr ksrvorragendsn
kosmetiseken Ligensebaktsn bei allen Lcdiedtell der Bevölkerung
erworben bat, mit Recdt verdient, und sie heiler andern toilette-
seike vorxieden. (B 1216 Z)

Vorrätig à Ltück 75 Lts. in dsa meisten Apotbeken, Droguerien
ulld BariUmerien. Hur ecdt von j29k

Lvpginsnn â vo.
Orssàsn l'stsczliSii s/lL.

Nan verlange ausdrüeklied die
Lcdutamarke:

?«ei vergmänner

denn es existieren viele wertlose Naedadmungen.

probiert ulld verwendet sum Lobnenkaikss die beliebten

I.àw^Iel' Xàe8unegate
wrs^

«ni!kill t;«;

M Zeugnisse voll ersten 8el»w«t««rr»mtlll«ii Im III- rxxl I»»«
I»ixl«, sowie von Xantonsedemikern beweisen die voraüglieke (löte dieser
gesunden ulld billigen pabrikate. j794

^KUSStsIluHN 6snk.
VsOlÄGUG UtzàLUG

wit b«80llàer àiàniiiiZ àr
wurde als däebsts àsasicdnung au leil der

Zteiilisiei'ten ^lpenmîleli
SsrnSreilpSii I/liloliASSSlIsOliaft
98j la allen Hxotdsksn. (kl 189 a V)

AiiverlàiZà Xinàr- unâ Xriìnkeiiwileli.

.»à».

xovvL^vi'às
üslsgölltlied der ^VisderkerstsIIung des

IIalldelsvertra-?s8 ^wisoden der Sedwà u.
pranlcr'eivd, bringen wir ?ur ^sk>. Xennt-
niss, dass wir wie vorder,disZkoiIkr>siv
Versendung der Bestellungen mit einem Breis-
?usodlags von S °/„ übernslimen.

Bis gsedrtsn Damen, denen unser neuer
Wintsn-Ostalog niedt Zugegangen sein
sollte, wollen ikrs diesde^üglieksn Antragen
gell, an

ân àUMse".?à
riodtsn. Die Zusendung desselben srlolgt
alsdann vollständig Kostsntr>ei.

ligoos 8p«illtil>n«liaiiz liir ili« 5ek««ir,
in SIZkt. 14, losobongrndon, 14.

Lurk'» Lspsin-^à. .L s?

(Pspsin-Lssen?, Verdauungsklüssigkelt.)
prämiiert: Lrüssel 1876, 8ìuttgsrt183I, Porto/^isgrs 188!,

Wien 1833, t.eip-ig 1892.
Ill ?!»8oken à à I vv xr prs. 1.70, à 250 ssr k'rs. 3.40, à 700 Ar

tjiàteìisLtie» Mittel, diolllied boi sok'vvs.vkvu» oder voràor-
dol»ouiAI»xoll,3oÄdrsii»vu,AlAxelivsrsvd1viMiUQx,
dei den polAell des übermässlAen (x^llusses v. vier u.VVeill ete.

«S «/)

a « d»
Z S ^-« o ü°
-L s. »

<z ^Ä) do
-Q S

«
cs

s
54

laiuisà
VV^iokse der 2ukuukt

Lests ^iielise cler Welt.
Nan probiere das

728Z 2926 Z)

Zu bsxiedsn ia jeder Droguerie-, Lxeaerei-
und Loduddandlung.

Lrllndsr uud alleillige Babrikanten

^.'sSNNSk'iScOiS.
frîliiknkkll! (8àviî).

ii.kptipp^elicLàkL ÄlklCL

Verlangen Zle gefl.iluzler«:prospecte

Idsàsibl
llsuràa-àtiksl

otì tL5552Z)

I I«iii<I<iì-Ki:rirl<<i>i»>îi>
I!<>> 1 îîixl<>l 14

kekorm-Artikel
Làmtlià beid- und Lstwâscke

Iiet<»ri»<tl-Iiiixlei>, lît tariii-HotiIeii

Ivrk^VolI^Vâscks
Das beste Oswsds gegen

Oiolit und RUsuillÄtisrllus.
deibcben, Lemden, Losen, Ltriimpls, Linden eto.

tiir Damen und Lerren. Prospekte gratis.

N. Lrupbselier à 8à,
Hààil2.nstà1t Aottàâ.

Im badisodsll Ledwarawald. Ltationsll preidurg Ulld Dso^Iillgen.
Dirigierender à^t : ttdervtltksarzit ». I>. vr. iìr-»ell»»v Nellwel««.
H»t>irgi«mà»»v lliut. I»»« g»i>»e I»I,r. lS«mm«r »lxl V^i»«« r x«»
Sir»«t. Prospekte krei durod die Ladsverwaltung. jkl 81795) sM2

WM' ^î«i»t«ml»<»? »>xl I r>»>>Ix»»Ixi>- "MsF

IlanskpaviSri?
Das Braktisedte, IVärmste ulld Kekälligste kür Herbst uud tVinter ist der ia

allen Barbell wasedeedie (L3814tZ) ^797

LiàM -VRZSà » piNsoà
kür Damsll- und Xinder-Xollksktlon. — Lilllxe preise. — Aeterwels« Abgabe.

bluster auk Verlaugsu sokvrt. êommm
Sér iell ^xxlxx < <>. In Itotîiigeu.



$dftpgt|gr brauen-Rettung — glättet für Iren ftäualid|gn Srei»

Hausverdienst
für Frauen und Töchter.

Empfehle mein Depot der neuesten, bewährten
amerikanischen Original „Lamb"-Strickmaschinen.
Lehrtöchter erhalten gründlichen Unterricht.
532] Die Vertreterin: (H2199Z)

Fr. Schildknecht-Eisenring, Zeughausstr. 17,
Aussersihl-Ziirich.

Möbel-
(H 2300 Q)

Komplette Rinriohl
vollster Ai

Holl- nnd PolstermSbel,

A. Ballié
und Bronzewarenfabrik

29 Freiestrasse 29
Zum Ehrenielg"

Basel.
ltungen von Wohnungen in gesohmaok-
usfllhrung eigener Komposition.
iBbel, SknTptnren, Bauarbeiten (Täter und

Deoken), Lenehter, Hbbelbesehläge in allen Metallen, Balkons,
Pavillons, Portale eto. In Scbmieaelsen werden aufs feinste in

meinen Werkstätten angefertigt.
Tapeten in allen Genres (Tenturen, Tapisseries artistiques),
Portièren, Vorhänge aller Art, Teppiche, Faïenoes, Bronzes
(zur Zimmerdekoration) sind in schönster Auswahl in meinen

Magazinen vorrätig. (524
Grosses Lager in prachtvollen orientalischen Stickereien und

echten, alten persisohen Teppiohen.
Preisvoranschläge gratis. — Zeiohnungen stehen zuDiensten.y

Töchterpensionat
Kunstgewerbe und Frauen-Arbeitsschule

Zürich-Enge, Lavaterstr. 75.
Prospekte und Referenzen durch die Vor-

steherin (H 2659 Z) [531] Frl, Schreiber.

Fleisehbrühesuppenrollen
Kinderhafermehle

Haferflocken

Erbs-, Reis- nnd Rerstenschleimmehle

Dörrgemüse
sind von unübertroffener Güte.

Ueberall verlangen.
IM. Hepar, Präservenfabrik Laehen

a. Zürichsee. [615

und Kl,
für

Telephon
1478 Chinawein mit Malaga Telephon

1478

aus bester Königschinarinde und rotgoldenem Malaga nach neuer
bewährter Methode bereitet, sämtliche wirksamen Bestandteile
derselben in vollständiger, haltbarer Lösung enthaltend, den
ausländischen Präparaten völlig gleichwertig bei bedeutend billi-
germ Preise, empfiehlt als bekanntes, vorzügliches Mittel bei
Schwächezuständen, Blutarmut, Appetitlosigkeit, lang andauernder
Rekonvalescenz mit oder ohne Eisen. (H 2588 Z) [530

Heinrich Jucker, Apotheker,
vorm. C. Fingerhut, Kreuzplatz, Zürich V.

Kurhaus Bocken, Borgen, Zürichsee.

Herbst- und Winterstation für Erholungsbedürftige.

Koch- u. Haushaltungskurse.
932] Beginn der nächsten Kurse:

September — November — Januar — März.
Specialkurse von 6 Wochen das ganze Jahr.

»A

An- und Verkauf

seltenerBriefmarken
Anlauf ganzer Sammlungen.

A. Bindschedler-Schoop
St. Gallen. [568

k Damen und Mädchen

Blousen, Taillen, Unterröcke.

Rouleaux grosse
A aswähl
billigst

Neugasse 43
St. Gallen.

Chem. Waschanstalt, Kleiderfilrberei
Appretur-, Dekatur- und Imprägnieranstalt

Sprenger-Bernet, St. Gallen.
Sorgfältige, schnelle Bedienung. (719— Telephon Nr. 87. —
&TÏS im Damta.

Unterzeichnete empfiehlt sich zur Uebernahme von
Handstickereien jeglicher Art tür Tisch-, Leib- nnd Bettwäsche.
Einzelne Bachstaben, Monogramme, Namen etc. in einfacher bis
reichster Ausstattung zu mässigen Preisen. Geschmackvolle
Zeichnung und Ausführung dnrch prima Appenzeller Stickerinnen
werden zugesichert. Achtungsvollst [868

Frau V. Ehrsam,
FLAWIl (Kt. St. Gallen).

Stets das Neueste der Saison
f in grösstmöglicher Auswahl äusserst billig]

empfiehlt das Specialgeschäft von

Jules Pollag
Multergasse I St. Gallen zur Laterne

Gebrüder Hug & Co.
Basel.

Grösste Auswahl

Vorhangstoffe
eigenes nnd englisches Fabrikat, crème und weiss,
in grösster Auswahl, liefert billigst das Rideaux-
Geschäft [446

J. B. Nef, z. Merkur, Herisau.
Muster franko. Etwelche Angabe der Breiten erwünscht.

Laubsäge
•Utensilien, -Werkzeuge, -Holz in Nussbaum, Ahorn, Linde, Mahagoni,

-Vorlagen auf Papier und auf Holz lithographiert, empfiehlt
in grosser Auswahl

Lemm-Marty- 4 Multergasse 4- St. Gallen.
Preislisten anf Wunsch franko.

Prompte Anfertigung nach Mass von
Konfektions und Kostumes unter

Garantie.

^leider innert ®

Gesucht:
eine tüchtige

Ober-Büglerin
in ein Lingerie-Geschäft. Jahresstelle,
guter Lohn und gute Behandlung. Eintritt

kann sofort geschehen.
Offerten unter Chiffre F 715 G an

Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

und

INSTRUMENTEN
ALLER ART.

HARMONIUMS
526b] von Fr. 110.— bis 3000.

Terminzahlungen. Vorteilhafte Bedingungen.

4
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Eine kräftige, treue und reinliche Per¬
son, welche im Waschen und Putzen

tüchtig ist, zur [717

Besorgung einer Badeanstalt.

Selbständig. Jahresstelle. Freundliche
Behandlung. Eintritt sofort.

Zu erfragen bei Frau Herrmann-Vol-
mar, Drahtzugstrasse 53, Basel.

211 Mil
inseriert stets mit Erfolg in der

Schweizer Frauen-Zeitung.
IIGtol-Petision

Montreux
des Bains

neben dem Kursaal

wieder eröffnet.
Schöne, sonnige und ruhige Lage, Garten und Terrasse. Gute

Küche, reelle Weine und mässige Preise. Alle Arten Bäder zu
ermäüsigtem Preise für die Pensionäre. (H 4953 M)

Besitzer: Ch. Weber.

Familien-Pensionat
für junge Töchter [679

Campagne les Jordils — Oucliy-Lausanne.
Auf 1. November können noch einige Töchter aufgenommen

werden. Sorgfältige Pflege, vorzüglicher Unterricht, Lehrer im
Hause. Pensionspreis Fr. 800—900 je nach Zimmer. Mesdames
Bürdet. — Referenzen: Frau Amrein-Vogt, Weggisgasse 27,
Luzern; Herr Prof. Amrein, Kleinberg, St. Gallen. (Hcll312L)

Chaumont-Tleuehatel,
Ecole - pension. Mes demoiselles

sœurs Leuba reçoivent en pension des
jeunes filles désireuses d'apprendre le
français. Vie de famille. — Prix de la
pension par an Fr. 750. — Leçons de
piano et blanchissage à part. —
Références Messieurs les pasteurs F. de
Rougemont, Dombresson (Val de Buz),
Ecklin à Bàle, St. Martin. (H 9222 N)

Eine Tochter
aus achtbarer Familie, welche eine gute
Haushaltungsschule genoss. hat,wünscht,
wenn möglich privat, eine Stelle.
Französische Schweiz würde vorgezogen.

Anmeldungen unter Chiffre A 709 F an
Haasenstein & Vogler, St. Gallen.

Eine intelligente Tochter
könnte unter günstigen Bedingungen das

Weissnähen
gründlich erlernen. Kost und Logis im
Hause. Gefl. Offerten unter Chiffre
C L 725 an das Annoncenbureau.

Bei einem tüchtigen Ban- nnd
Mübelschreiner kaun ein ordentlicher,

kräftiger Junge ohne Lehrgeld
sofort eintreten. Näheres durch
Haasenstein & Vogler, Multergasse 1,
St. Gallen. [721

für die

Ameiikanisrlie Schweiz« teil*
sfsÜ NEW YORK ü=

besorgen prompt und billigst die Vertreter für die Schweiz

Ii§i«lili I Vtfht
Annoncen-Expedition A.-G.

EIS EN B ITTE R

vonJOH.R MOS I MANN
vonSF Ein Magenmittel

bester Güte ist der Elsenbit ter von Job.
P. Moslmann, Apoth. in Langnau i. E. —
(Aus Bitterkräutern der Alpen bereitet. Nach
Aufzeichnungen des s. Z. berühmten mich.
SchUppach dahier.) — InSchwächezustän-
den, wie : magenschwäche, Blutarmut,
Nervenschwäche, Bleichsucht, ungemein

stärkend und überhaupt zur
Auffrischung der Gesundheit und des guten
Aussehens unübertrefflich ; gründlich
blutreinlgend. — Alt bewährt. — Auch

den weniger Bemittelten zugänglich, indem eine Flasche zu Fr. 2'/s, mit
Gebrauchsanweisung, zu einer Gesnndheltshnr von zwei bis Tier Wochen
hinreicht. AerztUch empfohlen. Depots In den meisten Apotheheu
der Schweiz. [712] (H3900Y)

- " " —Tjl «' f
"

\ESl0V:^iS

^"gesetzt
aus

£iserm^e^
AlpenKraulernden EmmenfhalenBerge

Der Sohn eines waadtländischen Leh¬
rers, ehemaliger Schüler des Collège

in Orbe, der deutschen Sprache mächtig,
wünscht für 15. November einige

junge Leute
welchen er französischen Unterricht
geben würde, in Pension zn nehmen.
Unbedingte Beaufsichtigung, gute
Behandlung und Familienleben werden
zugesichert. Anfragen sind zu richten an
H. Paul Auberson, Essert-Pittet,Waadt.
Referenzen: Herr Pfarrer Peyrollaz
in Ependes. (H12101L) [705

Gesucht:
auf 20. Oktober zu einer Familie von
3 Personen ein kräftiges, williges, reinl.

SMäeLehon
das etwas vom Kochen versteht und
die Hausgeschäfte zu besorgen hat. Lohn
nach Uebereinkunft. Sich zu melden
unter Nr. 726 F an das Annoncenbureau.

Aus einem Konkurs offeriere :

40,000 Liter Rotwein
Coupierwein, hochgrädig 100 Lt. Fr. 30
kräft. Tischwein (gallisiert) 100 „ 21
200 schwere, bereits neue, eichene Fässer
mit Türli, ca. 600 Lt. haltend, à Fr. 22.
730] J. Winlger, Boswyl (Aargau).

Schweizer Frauen-Zeitung — Blätter Mr den häuslichen Srei»

HausvSràiSusî
lk u r- 1 l' »» i» <> i» ii <1 Öl? ü «z I» ^ « 17.

Lmpkeble mein Depot der neuesten, bewäbrtsn
amerikanisebsn Original „Lamd"-8trivkma8eblnvu.
Lebrtäebter erkalten gründlieken llnterriekt.
ö32^ l>ie Vertreterin: (g 2199 2)

Lr. Lvkllckknvvbt-Llsenrlng, 2sugkansstr. 17,
àssersikl-2nriek.

tVlödel-
lH23ooq>

^emplette klünrick
vollster àc

kl»I»- suck ?»Ist«rMlII>«I,

â. Sswê
uuâ Lrou^ewareukabrik

2g k'reiesirnsse 29
25«»» sis"

vssel.
itimzsn von tVolinunsso in gssciimsclc-
nsklllirnns eisener kcmpesitivn.
i»I>«I, »kumturss, v»s»rl>«lt«u tailler nn<Z

Dvcicsn), I-susIltsr, NSdsIlisssdlligs Is »lies «stslles, Lslllss»,
?»vlu»ll», kartsl« st«, ls SüIiMisilsIsss werden »uks koinstv in

meinen VerästÄttsn »nsskvrtist.
I'spsten in »Ilen genres (Mentoren, Vspisseries »rtistigues),
?ortièrsn, Vork'ànzs slier àt, l'sppiotis, Lsïencss, Lronsss
<snr 2immei<lvkorstion) sind in sodönstsr Itnswsdl in meinen

N»s»sinsn verriitis. >K24
grosse» g»ssr in prsvktvollsn orientslisolion Stickereien und

eckten, »Iteo persiseken Veppicksn.
?reisvcr»nsckkàss srstis. — 2sicdnunsen steilen snOiensten ^

l'övtitsi'pSiisiOlictl
Kuii8txv,verbe uu«I krauen-àrbeààle

2Nrt«I»-lk!>ig«, Lavaterstr. 75.
Prospekts und Ksterenwen durck (lie Vor-

stîskìsrin (kl 2659 2) ^531^ -8c^ei'bs»'.

klmàûkHiiuppkliroIIell
Xinàrdàwedk

Iliìferkoeke»

kà, Kei8- unä livr8ten8elil<!illimklile

viirrMlllàe
siuà von unüdertrokkener Oûts.

Lederall verlangen.
I«. »enzr, kràerveukubrik kaeben

». vitriol»«««. 1615

uiul Kl
kür

lelepllos
1478 dîliiiiîivvviii mit àlaKa Isteptiou

1478

»us bastor Xouisssebiuariucts unà rotxolàsueru Hlalass» uaed neuer
devväkrter ^letkoàv bereitet, sàmtlîvdv virk8ameu kestsuàteile
àerssldell in vvIIstàuàiAsr, daltdarer euttiattsuà, àeu
auLlâuàisobsu Präparaten völlig sIsiokwsrtiA dei bsàeutevà billi-
^errn preise, sinpüeklt »Ì3 bokauutss, vor^üxtiobss vlittel dei
Sek>vâede2U8tânàsn, Llutarinut, ^ppstitlosissäeit, taux aneiausrnàer
Ràonv»ìe3een2 niit oâer obus Lissn. (kk 2588 2) ^530

i^simnieki UuOksn, ^potbeker,
vorrn. d. I^inAerbut, Xreu2p1aì2, ^üriob V.

liàik bocioli, »MW, Mà
verbat- uuâ iViuteratàtieu für krkàiizadeàktize.
Xoeti- u. kauskaltunAskurse.
9321 Legion àer näebstvn Kurse:

Lsptemder — Hovsmdsr — àauuar — klär?.
Speeialìurg« von 6 ^Voobsu àas A»N2« ^abr.

à- M Veàk
seltenei'kl'ikimal'ken

Lillâ8eheâler-8edoop
8t. viàn. 1568

' vsillkn uni! Wà
klovzeii, Isillell, llàrrijcke.

bouleaux
âNsI«UczkZ

grosse
ilosvàlll
billigst

X«ilg»»se 43
8t. bliìllsn.

üdem. Uîìkàiiàlt, Kleiàrfîirdersi
IjljliSl»!-, l>e!iZl»i- Hüll >MâgWIM5tZ>I

1 îllixt, 8ì. kailva.

Isleplioii lir. 87.

âà Mx KAZMZM.
Hnterzeivìiiietô emptieklt 8iod HsderuAdme vou Lsuà-

stiokereiea ^e?l!vlisl' ^rt lür lisok-, I^eid- mià kettväsoko. Liu-
«elilv kaokstadeo, AlonoZriìwwe, Xamell eto. in vinkaeker kts
reieilstei' ^usstàttvnZ 2a mässiKsu Kreisen, kssvkillàvkvolls
^vi(!l»ullllxuii4 4ustüdrii!i^ àiired xrim» ^ppeuxvllvl' Stiv^erilluen
vvràsii ^ll^esieliert. ^vlitu»^8voll8t ^868

V Ì^Iìr-sàir»,
<Xt. 8t. «slles>.

Lists àss klsusste àer Laison
^ io ArôsstmôAliàer àswÂìll äusserst billig

sinxUeblt àss Lxeeia.Igvseks.kt von

Fuies?oUaK
«uüekgms l 8t. vallsn M làe

Lredi'ûàek' kuA ^ Lo.
Basel.

Kràtk àLivàl

Vvk'ilSNAStoffS
eigsllss unà eogllsckss ?ààt, erêlne unà tvsiss,
in grösster àsvvakl, Uskert billigst «las kliàsanx-
(îôscbàkt 1446

4. L. ?sek, i. Kerliui', lleràu.

I.subsâss
l.elnm-Uai'tzk - 4!ilüItkrßü88S 8t. Kalten.

?rvi8ll8ten ant ^Vnn8oti franko.

llrowpte àksrtigung nsek ^lnss von
llonkekiions uncl Kostümes unter

garantis.

iiinikì Ä

(Assiiài:
sine tiiedtigs

(Zbe^Wiî^lHà
in sill Ilillgsris-gesebàkt. lakresstells,
guter Kokn unà guts Lskanàng. Lin-
tritt kann sokort geseksken.

Okkerten unter tlkillrs 715 g an
Naassnstvin ck Vogler, 8t. gallen.

âunà

ii <> ri>l8
SSSdl von ?r. 110.— dis SVVV.

>
M
M

ö
m

>0

zz
m

w
m

raille kräftige, treue unà reilliieks ?er-
son, iveleks iin lVaseken unà ?llt2Sn

tüedtig ist, 2ur 1717

Kksvl'gung KIM Kslikansialt.
Lsibstânàig. àadrssstells. Lrsunàlieks

Lekanàlung. Liniritt sokort.
2u erfragen dei Iran Nerriuana-Vol»

mar, Oraàngstrasss 53, Nasel.

M VMt!!
inseriert stets mit Lrtolg in àer

II<»4tlI^«?r4!-iiori

lVlonirenx
il«»

wisâsr srükkrist.

Besitzer: Oki. >Vsk)6N.

^amïlïen-psnsîonsî
rür- ^urlgs VSoktsi- 1679

(ÜÄiiipitAllv Ivs ^orâils — Ollvlivb^usnllnv.

l^leol« pension. Illss àsmoisslles
scsurs I.enba rseoivsnt en pension àes
leunes tilles àssireuses à'apxrsnàrs is
français. Vie àe famille. — llrix às la
pension par an ?r. 75V. — keyons às
piano st dianebissags à part. — lìèkê-
reness Nsssisnrs les pasteurs àv
koogemvnt, vombresson (Val às Ru?),
Leklin à lîàlv, Lt. lllaitin. (N 922214)

àe loekter
aus aektdarer Lamilie, velebe eins guts
klausbaltungssekule genoss, bat.vnnsobt,
wenn möglieb privat, eine Ltelis. Lran-
^ösisebs Lebvà vriiràs vorgewogen.

àmelàungen unter gbikkrs V 7V9 V an
Iliiasenstein â Vogler, 8t. gallen.

Live îàlìizeitte Ivàter
Könnte unter günstigen Leàiognogsn àas

» «»«sikàlksrr
grûnàlieb erlernen, kost unà Kogis im
llause. gell. Offerten unter Lbikkre
O K 725 an àas ànoneenbureau.

Lei einem tnebtigsn »««» UI»«I
SIÄll»«Is>et>r«ji»«r kaun ein oràent-
lieber, kräftiger lungs ebne kebrgsià
sokort eintreten, kläkeres àurek llaa»
senstvln <d Vogler, lllultergasse l,
8t. «allen. 1721

kür àie

jMlIiàli« 8c!màiîàz
- VO^î»< -

k>ssc>rAsn prorupt nnâ kltlÍAst clis Vsrtrstsr kür ctts Soìivrà

D ?tzAK
ri 14 <»rr <! 4- II - X z,«z «1141 <> II V.-I»

' 5.lL ö iVVK
voll^c)«.f?I^V8IIVI^5I5I
- ^MWWà ^

vonZ? ^in IVIsgknMkl
bester güts ist àer kliiseiiklt t«r von

IVIosIi»»»», ilpotb. in Kangnau i. L. —
(ilus Littsrkräntern àer lllpsn bereitet, kaek
Xukwsiebnullgen àes s. 2. dsrülunten Itllvl,.
Seditppael» àakisr.) — In Lckvvävbswnstän-
àso, vis Itl»g«»»e!»vàel»«, »l»t«rm»t,
Slvrveiiseàvtteli«, unge
mein starkenà unà übsrbanpt wnr Vntlrl-
»ediinig àer gesunàbsit unà àes
llnssekens n»>il»ertreikll<g> ; griliiiilteii
KIatr«1„ig«i>á. — lilt deväbrt. — àok

àsn 4venlg«r Lsinitteitsn xngànglieli, iaàsm sine LIascks wn Lr. L'/s, mit ge-
brauobsanvsisung, wu einer ««»iiiiâdvitnliiir vo» ?»«l dis vier IVoeìie»
binrsiebt iì«r-tU«!> « n> z>totile>>. I»«H»,»»s, in â«» i»ei>«tei, ìpotlieiie»
a«r 8vd««I>!. 17121 (g39VV V)

° -M '
V xgsMH

^Assstrt
aus

^issnuàs^s'^

/llp.snXvsutsrn clsv tmmsott>s>êr_Lsvâ,s

Vìer 8obn eiue» naacktlânàiselivn Led-I' rer», ekemaliger Lebülsr àes Oollàge
in Orbe, àer àsutsoksn Lpraebe màebtig,
iviinsvkt kür 15. klovembsr einige

jMM likttìk
visleken er kranwösiseken llntsrriekt
geben vûràs, ln kenslon /n neluneu.
llnbeàingts Leauksiebtignng, gute Le-
banàlung unà Lamilleolsben veràen 211-

gesickert, àkragsn sinà wu riebtsn an
U. l'anlàberson, Lssert-?lttet,VVaaàt.
llskereuxen: Uvrr kkarrer ke^rollax
in Lpenàos. (L121V1K) 1?V5

(AsLnczd.1!:
ank 2V. Oktober wu einer Lamilis von
3 Personen ein kräftiges, williges, reinl.

àas etwas vom kooben versiebt unà
àie klansgssobàkts wu besorgen bat. Lobn
naeb Oebsrsinkullft. Lieb xu melàen
unter I4r. 726 L an àas ànoneenbureau.

às einem Konkurs offeriere:

4K,M liàr kowà
Oonpisrwein, boebgrâàig 1V0 Lt. kr. 3V
kräkt. liscbwein (gallisiert) 1VV „ „21
2VV sekwers, bereits neue, eiobsne Lässer
mit Vürii, ea. 6VV Lt. ballend, à Lr. 22.
73V1 F. ^Vlnlgvr, »«nwz'I (äargan).
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